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AKTUELL NEWS

SCHWEIZ

Basler Kirche betreibt Familie

Obwohl Cristina Ernst-Dumitrescu (51) aus Basel-Stadt nie

der evangelischen Kirche beigetreten ist, wird sie von der

Evangelisch-reformierten Kirche Basel-Stadt (ERK BS)

gerichtlich betrieben, wie «20 Minuten» berichtet. Dies, weil

sie die Kirchensteuern für drei ihrer Kinder nicht bezahlt hat.

Weil der Vater bei deren Geburt Mitglied der evangelischen

Kirche war, wurden die Kinder offenbar automatisch ins

Register der Kirche eingetragen. 2017 trat der Vater aber aus

der Kirche aus. Dessen ungeachtet flatterte 2019 eine Rechnung

für ausstehende Kirchensteuern für die drei nicht

volljährigen Kinder ins Haus. Die Familie wehrte sich erfolglos:
Sie wird nun über 900 Franken plus Gerichtskosten in der

Höhe von 150 Franken betrieben. (Bue)

Schweizergarde: Auch Atheisten und
Reformierte sollen zahlen

Die Kaserne der Schweizergardisten in Rom soll für 50

Millionen Franken renoviert werden, finanziert durch Spenden,

die durch eine Stiftung eingesammelt werden. Aber
nicht nur Privatpersonen sollen dafür zahlen, sondern auch

die Schweizer Behörden, fordert die Präsidentin des Patro-

natskomitees, Alt-Bundesrätin Doris Leuthard. Nicht alle

Kantone gehen mit ihr einig: Bern und Zürich lehnten be¬

reits Beiträge ab und nun formiert sich auch im katholischen

Luzern Widerstand. Dort will die Kantonsregierung

400000 Franken ans Projekt beisteuern. Geld, das

aus der Kantonskasse käme und nicht von den Kirchensteuern.

Für David Roth, den Präsidenten der Luzerner SP,

ist dies unbegreiflich. «Es geht nicht, dass ein säkulares

Gemeinwesen alle Bürgerinnen und Bürger nötigt, Geld

einer spezifischen Kirche zu überweisen. Egal, welcher

Glaubensgemeinschaft sie angehören.» Der Vatikan solle

die neue Kaserne selbst finanzieren. David Roth wollte

die Spende im Kantonsparlament verhindern und stellte

in der Budget-Debatte einen Streichungsantrag. Vergeblich.

Die SP, die Grünen und Teile der Grünliberalen wollen

sich aber weiter gegen eine Beteiligung wehren-vielleicht

sogar mit einem Referendum. (Bue)

Freikirchen opponieren gegen
Zertifikatspflicht
Der Widerstand der Freikirchen gegen das Covid-Zertifi-

kat irritiert, denn eigentlich kam der Bund den Kirchen bei

der Einführung der Zertifikatspflicht bereits ungerechtfertigt

entgegen. Während die Zertifikatspflicht bei sonstigen
Anlässen bereits ab 30 Personen umzusetzen ist, gilt sie

bei religiösen Veranstaltungen erst ab 50 Personen.

Doch das reicht den Freikirchen nicht. Der Dachverband

wünscht sich für Gottesdienste und andere religiöse

Veranstaltungen eine komplette Ausnahme von der

Zertifikatsregel, wie Präsident Peter Schneeberger erklärt. «Diese

Regel widerspricht den christlichen Grundsätzen, die

wir vom Evangelium kennen. Gottesdienste sollten offen

sein für alle, ohne Kontrolle eines Zertifikats oder der
Identität.» Die dem Verband angeschlossenen Kirchgemeinden

seien zu einem Grossteil von der Pflicht betroffen:

«64 Prozent unserer Mitgliederführen regelmässig

Veranstaltungen mit mehr als 50 Personen durch.»

Schon vor einer juristischen Klärung werden die neuen

Regeln eigenwillig interpretiert. So schrieb der Dachverband

kurz vor dem Inkrafttreten der Zertifikatspflicht an seine

Mitglieder, man solle diese «mit Augenmass» umsetzen.

Es könnten «in begründbaren Ausnahmefällen» auch

Personen ohne Zertifikat, aber mit Maske in Gottesdienste

von über 50 Teilnehmern eingelassen werden.» (pec)
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